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STATISTIK

Im WS 2000/2001warenam FachbereichKatholischeTheologieinsgesamt489,im SS2001
470Studierendeeingeschrieben.Auf die verschiedenenStudiengängeverteilt, stellensichdie
Zahlen für den Bereich Katholische Theologie wie folgt dar (in Klammern SS 2001):
Promotionsstudiengang19 bzw. unter Einschlußder augenblicklichnicht immatrikulierten,
aberangenommenenStudierenden48 (17 bzw. 48), MagisterHauptfach29 (29), Magister
Nebenfach31 (34), Lehramtan Grundschulenim Haupt-undNebenfach240 (236),Lehramt
an Haupt- und Realschulen41 (42), Lehramt an Gymnasien 74 (64), Lehramt an
Sonderschulen20 (19); für den Bereichder ReligionsphilosophiePromotionsstudiengang3
(2), Magister Hauptfach 12 (14), Magister Nebenfach 17 (11); für den Bereich der
ReligionswissenschaftPromotionsstudiengang2 (2), MagisterHauptfach32 (30), Magister
Nebenfach  51 (48).

PERSONALIA

Am 31.Januar2001wurdeDr. HelmutMÜLLER OstDi.H., Sprachlehrerfür Latein,Griechisch
und Hebräischan denFachbereichenEvangelischeTheologieund KatholischeTheologie,in
den Ruhestandverabschiedet.Er sprachzu diesemAnlaß über: „Die VolkwerdungIsraels.
Beobachtungenzu denKapiteln 5/10/11/47der GenesisohneBerücksichtigunganalytischer
Kriterien“. Diese Stelle wurde von OstR Hans-Wolfgang Krautz übernommen.
Mit Ende des Sommersemesters 2001 sind in den Ruhestand getreten:
Prof. Dr. Gertrude Deninger-Polzer (Vergleichende Religionswissenschaft)
Prof. Dr. Josef Hainz (Exegese des Neuen Testaments)
Prof. Dr. Michael Raske (Religionspädagogik)
Unbesetzt sind zur Zeit außerdem die Professuren für Religionsphilosophie und
Kirchengeschichte.

PROMOTIONEN

Wintersemester2000/2001:BarbaraSCHOPPELREICH, Frankfurt am Main, Promotionam 20.
Oktober 2000 „Zeichen und Zeugnis. Zum sakramentalenVerständnisvon Kirche und
Tradition“ (GutachterProf. Dr. Siegfried Wiedenhofer,Prof. Dr. Hans Kessler).– Hans-
Albert SCHNEIDER, Roschberg/Saar,Promotionam 18. Dezember2000 „EthischesRating –
Begründung,Berwertungsmöglichkeit,Evaluation“(GutachterProf. Dr. JohannesHoffmann,
Prof.Dr. HeinerLudwig, Darmstadt).– Ulrich KUTHER, Mannheim,Promotionam12.Februar
2001„Kirchliche Traditionals geistlicheSchriftauslegung.Untersuchungzum theologischen
Schriftgebrauchin Henri de Lubacs‚Die Kirche: eine Betrachtung‘“ (GutachterProf. Dr.
Siegfried Wiedenhofer, Prof. Dr. Hans Kessler).
Sommersemester2001: John Chidi NWAFOR, Enugu/Nigeria,Promotion am 15. Juni 2001
„ChurchandState.TheNigerianExperience“(GutachterProf. Dr. JohannesHoffmann,Prof.
Dr. ObioraIke, Enugu/Nigeria).– WolfgangGilbert STINGL, Eger/Sudetenland,Promotionam
27. Juni 2001 „JüdischesLeben in Nidda im 19. und 20. Jahrhundert.Untersuchungenzur
Lokalgeschichte des oberhessischenLandjudentums unter Berücksichtigung biblisch-
theologischerAspekte“ (Gutachter Prof. Dr. Dr. Klaus Wittstadt, Würzburg, Prof. Dr.
Michael Raske).– Oliver MatthiasSCHÜTZ, Weingarten/Württemberg,Promotionam 13. Juli



2001 „Begegnungvon Kirche und Welt. Die GründungKatholischerAkademien in der
BundesrepublikDeutschland1945-1975“(GutachterProf. Dr. Hubert Wolf, Münster,Prof.
Dr. Josef Hainz).

LEHRAUFTRÄGE

Wintersemester2000/2001: Dr. Gotthardt FUCHS, Der verborgene Gott. Erfahrungen
christlicherMystik (Seminar);Dr. Iris GNIOSDORSCH, Einführungin die Religionsphilosophie
(Proseminar);Dr. Iris GNIOSDORSCH, Lebenszeit– Zeitenwende– Endzeit. Philosophische,
naturwissenschaftlicheund theologischeAnsätzedesZeitverstehens(Seminar);Dr. August
HEUSER, Theologie,Frömmigkeitund Architektur. Kirchenbautenin Frankfurt am Main von
derRomanikbis heute(Seminar);Dr. RolandMIERZWA, Leidenin derZeit (Kompaktseminar);
Prof. Dr. WernerMÜLLER-GEIB, Gestaltund FeiersakramentlicherLiturgie (Seminar);AOR.
Dr. Egon SAWELSBERG/ Prof. Dr. JohannesHoffmann, SummumbonumShareholder-Value?
Zum Verhältnisvon VernunftundGlobalisierung(Seminar);Dr. ThomasM. SCHMIDT, Hegels
Philosophie der Religion (Seminar).
Sommersemester2001: PD Dr. Regina AMMICHT-QUINN, Schamals moralischeKategorie
(Seminar);Dr. GotthardFUCHS, Der Mensch:Die Gottesfrage.BlaisePascalsAnthropologie
und Spiritualität (Seminar);Dr. Iris GNIOSDORSCH, Einführung in die Religionsphilosophie
(Proseminar);Dr. Iris GNIOSDORSCH, Menschund Religion in der feministischenTheologie.
ReligionsphilosophischeAnfrage und Analysen (Seminar);Dr. August HEUSER, Auf den
StraßenundGassender Stadt.ChristlicheIkonographieim öffentlichenRaumvon Frankfurt
am Main; PD Dr. habil. IgnacioCAMPINO/ Prof. Dr. JohannesHoffmann,Glaubwürdigkeitin
der GesellschaftunsererZeit (Vorlesung); Dr. Irene LEICHT, Geschichteder katholischen
Kirche im 20. Jahrhundert(Vorlesung);Dr. ThomasM. SCHMIDT, Glaubeund Diskurs.Der
Religionsbegriff der kommunikativen Handlungstheorie (Vorlesung).

VERANSTALTUNGEN AN DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT DARMSTADT

Im Rahmender Lehrverpflichtungam Institut für Theologie und Sozialethik an der TU
Darmstadtwurdenim WS 2000/2001folgendeVeranstaltungenangeboten:Prof.Dr. Gertrude
DENINGER-POLZER, Einführungin denHinduismus(Vorlesung/Seminar);Prof. Dr. JosefHAINZ,
Paulus– sein Leben,sein Wirken, seineBriefe, seineWirkung (Vorlesung/Seminar);Prof.
Dr. Hans KESSLER/ Prof. Dr. Luis GUTHEINZ, Christusallein? Heilswegeder Religionenim
Dialog (TheologieInterkulturell am BeispielChina) (Vorlesung/Seminar);Prof. Dr. Thomas
SCHREIJÄCK, Am Ort der Arbeit: PastoraleHerausforderungenin Industrie und Arbeitswelt.
Unter Mitarbeit von Prof. Dr. Heiner LUDWIG und Dipl. theol. Georg WOLTER, Köln
(Vorlesung/Seminar).
Im SS 2001 wurden die folgenden Veranstaltungendurchgeführt: Prof. Dr. Gertrude
DENINGER-POLZER, Christentum aus religionswissenschaftlicherSicht am Beispiel der
Gottesfrage(Vorlesung/Seminar);Prof. Dr. Hermann SCHRÖDTER, Religion und Gott im
ZeitalterderWissenschaft(Vorlesung/Seminar);Prof. Dr. JosefHAINZ, DasVermächtnisJesu
(Vorlesung/Seminar);Prof. Dr. JohannesHOFFMANN, Neue Wohlstandsmodelle– Was ist
zukunftsfähiger? (Vorlesung/Seminar).

KONTAKTSTUDIUM

Im Rahmendes Kontaktstudiumskonnten im Studienjahr2000/2001drei Blockseminare
besucht werden: Prof. Dr. Luis GUTHEINZ, China im Wandel – Demokratiebewegung,
Religionenund Kirchen im interkulturellenund interreligiösenDialog; Prof. Dr. Thomas



SCHREIJÄCK, Christsein im Kulturwandel; Prof. Dr. Josef HAINZ, Möglichkeiten,
„Auferstehung“ zu denken.

GASTVORLESUNGEN/ GASTVORTRÄGE

Forschungsfeld „Theologie Interkulturell“:
Die Gastprofessur„TheologieInterkulturell“ hatteim WS 2000/2001Prof. Dr. Luis GUTHEINZ

SJinne.Gutheinzist seit 1974Professorfür DogmatikanderFacultyof TheologyderFujen
CatholicUniversity in Taipei (Taiwan),dertheologischenFakultätvon Shanghaiim Exil. Die
VorlesungsreihestandunterdemTitel „China im Wandel?Kultur undReligionenChinasund
dasChristentum“.Die ThemendereinzelnenVorträgelauteten:Wie siehtsichChinaselbst?;
Der Westenin chinesischerSicht; Ein Blick in die GeschichteChinasunddie Entwicklungen
seit 1949; Die chinesischeKultur und Denkwelt; Ihre Ausprägungenin Konfuzianismus,
Taoismusund Buddhismus;Christentum:Eine Herausforderungfür China – ein Segenfür
China;ChinesischeAnfragenan die bisherigechristlicheTheologie;Ein konkretesBild der
christlichenKirchenChinasheute;DerhistorischeUmbruchChinasin derglobalisiertenWelt
von heute. Das Begleitseminarstand unter der Frage: „Christus allein? Heilswege der
Religionenim Dialog am Beispiel China“. Das Postgraduiertenkolloquiumbehandeltedas
Thema„Himmel-Erde-Mensch.Die Wirklichkeit in chinesischerund christlicher Sicht. Zu
einer Hermeneutik des interreligiösen Dialogs.

Gastvorträge:
Prof. Dr. Nazaire Bitoto ABENG, Yaoundé/Kamerun,am 13. November 2000: „Die
afrikanische Kirche zwischen Inkulturation und Globalisierung“.
Prof. Dr. Dr. h.c. CarlosLENKERSDORF, Mexiko, am 4. Dezember2000:„Leben ohneObjekte.
Sprache und Weltbild der Tojolabales, ein Mayavolk in Chiapas.
Prof. Dr. S. PANNEERSELVAM, Madras/Indien, am 6. Dezember 2000: „Inter-cultural
Hermeneutics – Two Paradigms: Gadamer and Sankara“.
Dr. Anna ULRICH, „Die Hegge“Willebadessen,am 18. Januar2001: „Gottesdarstellungenin
der Kunst“.
Hetty KRIST, Künstlerin, „Durchkreuzt – Passionheute:Der Kreuzwegin der Frankfurter
Liebfrauenkirche“.
Prof. Dr. Francis X. D’SA, Poona/Indien,am 4. Mai 2001: „Die römische Erklärung
„Dominus Jesus“ aus einer indischen Perspektive“.

Im Rahmen des Wiederbesetzungsverfahrensder Professurfür Religionspädagogikund
Didaktik desReligionsunterrichts(NachfolgeProf. Michael RASKE) stelltensich vor: PD Dr.
Andreas BENK, Dortmund, „Große Fragen – dürftige Antworten? Für eine theologisch
verantworteteReligionspädagogikvom Kind aus“; Prof. Dr. Franz-JosefBÄUMER, Münster,
„Grundzüge einer interaktiven Didaktik des Religionsunterrichts“; PD Dr. Georg
LANGENHORST, Weingarten,„Bibeldidaktik für die Grundschuleheute“; Prof. Dr. Monika
JAKOBS, Luzern, „Mut zum Theologietreiben– Ein Konzept für Studierendeund ihre
zukünftigen Schülerinnen und Schüler“; Prof. Dr. Bernd TROCHOLEPCZY, Hannover,
„Überlegungen zum Ansatz einer personalen Religionsdidaktik in der Grundschule“.
Bei der Vorstellungsveranstaltungder Bewerberinnenund Bewerberum die Professurfür
Religionsphilosophie (Nachfolge Prof. Dr. Hermann SCHRÖDTER) sprachen: Dr. Iris
GNIOSDORSCH, Frankfurt, „Rekonstruktion und Entwurf – transzendentalphilosophische
Argumente für eine moderne Religionsphilosophie“; PD Dr. JohannesBRACHTENDORF,
Tübingen, „An Gott glauben in einer zweckwidrigen Welt – Kritik und Begründung
philosophischerTheodizeebei ImmanuelKant“; PD Dr. GregorMaria HOFF, Aachen,„Auf
der Suche nach dem verlorenen Anderen. Religionsphilosophische Motive des
Gottvermissens“;PD Dr. StephanieBOHLEN, Freiburg,„Sensibilisierungfür dasHeilige. Die



Aufgabe der Religionsphilosophieund die Wende von der Religionswissenschaftzur
Religionsphänomenologie“;Dr. GünterKRUCK, Mainz, „Die Theologieunddie Wahrheit.Der
philosophischeTopos zur Begründungder Religion“; PD Dr. ThomasSCHMIDT, Frankfurt,
„Vernünftige Vielfalt – gerechtfertigter Glaube. Philosophie und Religion in der
pluralistischenGesellschaft“;PD Dr. JörgDISSE, Luzern,„PhilosophischeGottesredeheute“;
Prof. Dr. GerdNEUHAUS, Bochum,„ZwischenAufklärungs-undOffenbarungsanspruch.– Zur
Stellungder Religionsphilosophiean einer theologischenFakultät“; HD Dr. MatthiasJUNG,
Chemnitz, „Die religiöse Bildung des Selbst“.

FORSCHUNGSPROJEKTE

Das Forschungsprojekt„Ethisch-ökologischesRating“ (EÖR) unter Leitung von Prof. Dr.
JohannesHOFFMANN wurdeu.a.mittels einesSymposiums„Intercultural comparabilityof the
ethical assessmentof enterprisesaccording to criteria of cultural sustainability, social
sustainabilityandenvironmentalsustainability“vom 23.-25.November2000wissenschaftlich
unter folgendenThemenschwerpunktenweitergeführt:„“Cultural Differences.The role aof
cultural differencesin norms and values for the ethical rating of companies“;„Cultural
Compatibility. Should cultural compatibility be regarded as a separatedimension of
sustainability?“;„Political Structures.Impactof different political structuresof the countries
in which the companies are operating on the criteria of an ethical rating“.

Prof. Dr. Hans KESSLER betreibt derzeit zwei langfristige Projekte: „Grundlegung von
Schöpfungstheologieund Schöpfungsethik im Dialog mit östlichen Traditionen des
Naturverständnissesund modern-westlicherNaturwissenschaft“und „Christologie und
Erlösungsglaube im interkulturellen und multireligiösen Kontext“.

Im ZentrumdesForschungsprojektes„Menschwerdenim AufeinandertreffenundWandelder
Kulturen“ von Prof. Dr. ThomasSCHREIJÄCK stehtdie FragenachderEntwicklungkultureller
und religiöser Identität und ihren Sozialisationsprozessen.Für ein religionspädagogisches
Forschungskolloquium„Christwerdenim Kulturwandel“konntenam26.-27.Januar2001u.a.
Prof. Dr. Michael N. EBERTZ, Prof. Dr. ChristelKÖHLE-HEZINGER, Dr. AnnetteSCHNEIDER, Prof.
Dr. WernerSIMON, Prof. Dr. Bernd TROCHOLEPCZY, Dr. BarbaraHUBER-RUDOLF, Prof. Dr. Bert
ROEBBEN, Prof. Dr. Albert BIESINGER, Prof. Dr. WernerTZSCHEETZSCH, Prof. Dr. Monika JAKOBS,
Prof.Dr. FriedrichSCHWEIZER undProf.Dr. HelgaKOHLER-SPIEGEL gewonnenwerden.In einem
weiteren Projekt „Dialogisch-kritische religionspädagogischeKonzeption im Kontext
befreiungstheologischerAnsätze und indigener Traditionen in Lateinamerika“ will Prof.
Schreijäckmit Kooperationspartnernaus verschiedenenLändern Lateinamerikasin einem
ersten Schwerpunkt die Grundlagen und Traditionen historisch gewachsenerindigener
Gesellschaften erarbeiten.

Seit 1.3.2000läuft dasauf drei JahreanberaumteDFG-Projekt „Eine komplexeTheorieder
Tradition. Logik., Hermeneutik und Pragmatik religiöser Traditionen“ (Leitung Prof.
Dr.SiegfriedWIEDENHOFER), dasauchdenAufbau einer internationalenund interdisziplinären
Internet-Datenbank zum Thema einschließt.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Gemeinsammit der KatholischenAkademieRabanusMauruswurdeam 9. Dezember2000
die Tagung durchgeführt:„GerechterFriede. Zum Aktuellen Friedenswortder deutschen
Bischöfe“.Bischof Dr. FranzKAMPHAUS führtedabeiseineGedankenzu „GerechterFriedein
einer Welt der Gewalt? Die biblische Botschaft vom Frieden“ aus, bevor drei



Gesprächsrundeneröffnetwurden:„GerechterFriedealssozialethischeZielperspektive“,„Im
Dienst für den gerechtenFrieden“ und „GerechterFriede. Leitbild für das Handeln von
Kirchen und Christen“.

Prof. Dr. Josef HAINZ führte am 30.-31. März 2001 in Kooperationmit der Bibelschule
Königstein e.V. ein Symposium„Reformkatholizismusin Deutschlandnach 1918. Joseph
Wittig und seine Zeit“ durch, um die den FachbereichenEv. und Kath. Theologie
übergebenenNachlässe von Ernst Michel und Joseph Wittig der kirchenhistorisch
interessiertenÖffentlichkeit zu erschließen.Als Referenten sprachen Prof. Dr. Karl
Hausberger,Regensburg;Prof. Dr. Hubert Wolf, Münster;Dr. Dominik Burkard, Münster;
Dipl. theol.BarbaraWieland,Frankfurt;Dr. Uwe Scharfenecker,Neckarsulmund Dr. Claus
Arnold, Münster.

In Zusammenarbeitmit der KatholischenAkademieRabanusMaurusund dem Hessischen
Rundfunktveranstalteteder Fachbereicham 22. Mai 2001 in den RäumendesHessischen
Rundfunksden„Dies academicus“2001mit demTitel „Religion – Kirche – Medien“.Neben
VertreternderMedien(KlausHofmeisterundMeinhardSchmidt-Degenhardvom Hessischen
Rundfunk,MichaelWittekindvon derPressestelledesBistumsLimburg,undPatrickBahners
von der FAZ) referierte Prof. Dr. Hans-JoachimHÖHN, Köln, über das Thema „Nicht
instrumentalisieren lassen. Die Medienreligion und das Evangelium“.

Frankfurt am Main Siegfried Wiedenhofer


